
Juli 2026Spielplan

KILL BILL: THE WHOLE BLODDY AFFAIR (DF)18:0001 Mi

ROMERIA - Das Tagebuch meiner Mutter - Romería (span. OmU) (barrierefrei mit der Greta-App)18:0002 Do

DER FROSCH UND DAS WASSER Inklusion in Bild und Ton (barrierefrei mit der Greta-App)20:30

HOLA FRIDA - Hola Frida! (DF)18:0003 Fr

VERFLUCHT NORMAL - I Swear (OmU) Inklusion in Bild und Ton (barrierefrei mit der Greta-App)20:30

DER FROSCH UND DAS WASSER Inklusion in Bild und Ton (barrierefrei mit der Greta-App)18:0004 Sa

KING RICHARD - Traum, Satz und Sieg (OmU) Für Veronika20:30

ROMERIA - Das Tagebuch meiner Mutter - Romería (DF) (barrierefrei mit der Greta-App)11:0005 So

HOLA FRIDA - Hola Frida! (span. OmU)19:00

DER FROSCH UND DAS WASSER Inklusion in Bild und Ton (barrierefrei mit der Greta-App)19:0006 Mo

VERFLUCHT NORMAL - I Swear (DF) Inklusion in Bild und Ton (barrierefrei mit der Greta-App)19:0007 Di

COMPANION - DIE PERFEKTE BEGLEITUNG - Companion (DF) Cinema obscure19:0008 Mi

HEUTE IST DAS KINO ZU00:0009 Do

VERFLUCHT NORMAL - I Swear (OmU) Inklusion in Bild und Ton (barrierefrei mit der Greta-App)18:0010 Fr

DER FROSCH UND DAS WASSER Inklusion in Bild und Ton (barrierefrei mit der Greta-App)20:30

HOLA FRIDA - Hola Frida! (span. OmU)18:0011 Sa

COMPANION - DIE PERFEKTE BEGLEITUNG - Companion (OmU) Cinema obscure20:30

ROCKY II (DF) Kampf Kunst Geschichte11:0012 So

KING RICHARD - Traum, Satz und Sieg (DF) Für Veronika19:00

HAMNET (OmU) (barrierefrei mit der Greta-App)19:0013 Mo

COMPANION - DIE PERFEKTE BEGLEITUNG - Companion (OmU) Cinema obscure19:0014 Di

VERFLUCHT NORMAL - I Swear (DF) Inklusion in Bild und Ton (barrierefrei mit der Greta-App)19:0015 Mi

HAMNET (DF) (barrierefrei mit der Greta-App)18:0016 Do

THE NORTH (OmU) LA-Elgin20:30

DIE ZÄRTLICHE REVOLUTION Inklusion in Bild und Ton18:0017 Fr

DO YOU LOVE ME (frz. OmU) Nahost20:30

THE NORTH (DF) LA-Elgin18:0018 Sa

WANDA (OmU)20:30

HAMNET (DF) (barrierefrei mit der Greta-App)11:0019 So

DO YOU LOVE ME (frz. OmU) Nahost19:00

DIE ZÄRTLICHE REVOLUTION Inklusion in Bild und Ton19:0020 Mo

WANDA (DF)19:0021 Di

DIE ZÄRTLICHE REVOLUTION Inklusion in Bild und Ton19:0022 Mi

AUFZEICHNUNGEN OHNE ORT (OmU) MonatsDoku - Regisseurin Steffi Wurster u. Hauptdarstellerin Natalja 18:0023 Do

GLENNKILL: EIN SCHAFSKRIMI - The Sheep Detectives (OmU)20:30

THE NORTH (OmU) LA-Elgin18:0024 Fr

AUFZEICHNUNGEN OHNE ORT (OmU) MonatsDoku20:30

WANDA (OmU)18:0025 Sa

GLENNKILL: EIN SCHAFSKRIMI - The Sheep Detectives (DF)20:30

THE NORTH (DF) LA-Elgin11:0026 So

GLENNKILL: EIN SCHAFSKRIMI - The Sheep Detectives (DF)19:00

DO YOU LOVE ME (frz. OmU) Nahost19:0027 Mo

GLENNKILL: EIN SCHAFSKRIMI - The Sheep Detectives (OmU)19:0028 Di

AMRUM - Filmnächte an der Rochuskapelle (barrierefrei mit der Greta-App)21:0029 Mi

DIE FARBEN DER ZEIT - La Venue de l'avenir - Filmnächte an der Rochuskapelle21:0030 Do

AUSSER ATEM - À bout de souffle (DF) - Filmnächte an der Rochuskapelle21:0031 Fr



Filmübersicht Juli 2026

Uma Thurman spielt die Braut, die nach einem brutalen Angriff ihres ehemaligen Chefs und Liebhabers Bill 
während der Hochzeitsprobe schwer verletzt zurückgelassen wird. Besessen von Rachegelüsten beginnt 
sie einen blutigen Vergeltungszug über zwei Kontinente, um ihre Todesliste, an deren Ende Bill 
höchstpersönlich steht, abzuarbeiten. Quentin Tarantinos ultimative Rachegeschichte kehrt zurück auf die 
große Leinwand: Kill Bill Vol 1 & 2 vereint zu einem einzigen Gesamtwerk, inklusive neuer, bisher 
unveröffentlichten Szenen. Ungeschnitten, unzensiert und in voller Länge! Der Film ist in dieser Fassung 
episch, ein Rachedrama, das eine klare Hommage an die Filme aus Tarantinos Jugend ist, vom asiatischen 
Kino bis zum Spaghetti-Western. Mittlerweile selbst schon ein Klassiker und zugleich ein Zitatenschatz für 
ein cinephiles Publikum.

fr 19.06. 19:00 (OmU) | do 25.06. 18:00 (DF) | sa 27.06. 19:00 (OmU) | mi 01.07. 18:00 (DF)

Der Rachefeldzug der "Braut" in voller epischer Breite und Länge

USA 2011/25 | 275 Min. | Regie: Quentin Tarantino
mit Uma Thurman, Lucy Liu, Vivica A. Fox, Michael Madsen

KILL BILL: THE WHOLE BLODDY AFFAIR (OmU/DF)

Marina, 18, ist nach dem frühen Tod ihrer Eltern bei der Familie ihrer Mutter in Katalonien aufgewachsen. 
Weil sie Dokumente für einen Stipendienantrag benötigt, reist sie nach Vigo an die spanische Atlantikküste 
zur Familie ihres Vaters , die sie nie kennengelernt hat. Marina taucht ein in eine verwirrende, schwirrende 
Welt voller neuer Tanten, Onkeln, Cousins und Geschichten, die auf seltsame Weise von dem abweichen, 
was sie zu wissen glaubte. Ihre Ankunft rührt lange verschüttete Emotionen auf, verdrängte Gefühle, 
Scham, Schmerz und Zärtlichkeit. Für Marina beginnt, begleitet vom Tagebuch ihrer Mutter, eine 
aufwühlende Reise in das Leben ihrer Eltern und ihre eigenen Träume. Melancholisch angehauchtes, 
wunderschön gefilmtes Erinnerungskino, das zwischen autobiografischer Recherche und poetischer 
Fantasie auch einen Teil der jüngeren spanischen Geschichte aufarbeitet.

fr 26.06. 20:30 (span. OmU) | mo 29.06. 19:00 (DF) | do 02.07. 18:00 (span. OmU) | so 05.07. 11:00 (DF)

Die Tücken der Erinnerung. Eine Wucht von Film

Romería - SP/D 2025 | 113 Min. | Regie: Carla Simón
mit Llúcia Garcia, Mitch, Tristán Ulloa, Celine Tyll

ROMERIA - Das Tagebuch meiner Mutter (OmU/DF)

Stefan Busch aka Buschi lebt in einer betreuten Wohngemeinschaft und kommuniziert nicht wirklich mit 
seinem Umfeld – jedenfalls nicht über das gesprochene Wort. Eines Tages gerät er in eine Gruppe 
japanischer Touristen und beschließt spontan, mit ihnen zu reisen. Obwohl er kein Wort Japanisch spricht 
und von den anderen Touristen oft belächelt wird, entdeckt Buschi nicht nur eine für ihn komplett neue Welt 
und erlebt Abenteuer, die er sich vorher nie hätte vorstellen können, sondern knüpft sogar Freundschaft zu 
Hideo Kitamura. Die Reise verändert ihn auf eine Weise, die auch seine Betreuer in der Wohngemeinschaft 
überrascht. Es ist eine sehr menschliche Geschichte, die Thomas Stuber hier erzählt. Eine darüber, wie 
Menschen eine Verbindung zueinander aufbauen, auch wenn sie sich nicht sprechend verständigen 
können. Ein Film mit dem Herz auf dem rechten Fleck.

do 02.07. 20:30 | sa 04.07. 18:00 | mo 06.07. 19:00 | fr 10.07. 20:30

Eine zutiefst poetische und inklusive Busreise

D/CH 2026 | 113 Min. | Regie: Thomas Stuber
mit Aladdin Detlefsen, Kanji Tsuda, Bettina Stucky

DER FROSCH UND DAS WASSER    Inklusion in Bild und Ton

Das ist die Geschichte eines ganz besonderen Mädchens. Ihr Zuhause ist Coyoacán in Mexiko – ein 
lebendiger Ort voller Farben, Musik und Magie. Frida ist neugierig, mutig und voller Energie. Sie 
beobachtet, entdeckt, träumt – und wenn das Leben ihr Schwierigkeiten in den Weg stellt, begegnet sie 
ihnen mit Fantasie und Kreativität. Ihr besonderer Blick auf die Welt wird sie später zu einer der 
berühmtesten Künstlerinnen aller Zeiten machen. Es sind diese bewegten Blumen und Pflanzen oder auch 
der Schmetterling, der die Seele eines verstorbenen Lebewesens symbolisiert und fröhlich davonfliegt – 
diese Details im Film sind es, die einem sofort vermitteln, dass es hier um die Macht der Fantasie, die 
Vorstellungskraft geht, mit der alles in der Welt Gesehene im Geiste zum Leben erweckt und im Film 
animiert werden kann und damit für den Betrachter, aber auch die fantasiebegabte Figur ein Eigenleben 
entwickelt, das über das Gezeigte hinausgeht. 

fr 03.07. 18:00 (DF) | so 05.07. 19:00 (span. OmU) | sa 11.07. 18:00 (span. OmU)

Ein farbenreiches Familienerlebnis mit der kleinen Frida

Hola Frida! - CND/F 2025 | 82 Min. | Regie: Karine Vézina, André Kadi

HOLA FRIDA (OmU/DF)



Dass ein unkontrollierbares „Problemkind“ mal mit dem Orden des British Empire ausgezeichnet werden 
würde, damit hätte wohl niemand gerechnet, am allerwenigsten John Davidson selbst. In den frühen 1980er 
Jahren wächst John in einer schottischen Kleinstadt auf, als er im Alter von 12 Jahren beginnt unter 
heftigen Nerventicks zu leiden. Mit dem Ausbruch einer erst Jahre später als Tourette-Syndrom 
diagnostizierten Erkrankung wird sein Leben zu einem endlosen Spießrutenlauf. Fast 15 Jahre später lebt 
John mit Mitte 20 noch bei seiner Mutter. Er nimmt so starke Medikamente, dass ihm die Nebenwirkungen 
fast jeden Lebensmut rauben. Die zufällige Begegnung mit seinem Schulfreund Murray und dessen Mutter 
Dottie bringt endlich eine Wendung. Und langsam findet John den Mut und die Zuversicht, ein 
selbstbestimmtes Leben zu führen und erkennt, wie wertvoll seine Erfahrungen auch für andere sind.

fr 03.07. 20:30 (OmU) | di 07.07. 19:00 (DF) | fr 10.07. 18:00 (OmU) | mi 15.07. 19:00 (DF)

Eine wahre Geschichte neurologischer Normalität

I Swear - GB 2025 | 121 Min. | Regie: Kirk Jones
mit Robert Aramayo, Maxine Peake, Peter Mullan

VERFLUCHT NORMAL (OmU/DF)    Inklusion in Bild und Ton

„King Richard“ basiert auf der wahren Geschichte von Richard Williams, dem Vater der legendären 
Tennisspielerinnen Venus und Serena Williams. Um seinen Töchtern den Weg an die Spitze des Erfolgs zu 
ebnen, musste Richard enorme Hindernisse überwinden. Denn Compton, Kalifornien, ist normalerweise 
nicht der Ort, der Tennis-Champions hervorbringt. Aber Richard hat einen Plan. So fegt er die Spritzen der 
Drogenabhängigen von dem heruntergekommenen örtlichen Tennisplatz und wehrt sich tapfer gegen die 
Gangs, die den Platz als ihr Revier beanspruchen. Unermüdlich bringt er seinen Töchtern die Feinheiten 
eines Spiels bei, das er selbst nie gespielt hat und kämpft gegen die uralten Grenzlinien von Rasse und 
Klasse um eine faire Chance für seine Mädchen – Denn er weiß, dass sie zu Großem bestimmt sind.

sa 04.07. 20:30 (OmU) | so 12.07. 19:00 (DF)

Ein Königreich für den Erfolg der Töchter

USA 2021 | 144 Min. | Regie: Reinaldo Marcus Green
mit Will Smith, Jon Bernthal, Tony Goldwyn

KING RICHARD - Traum, Satz und Sieg (OmU/DF)    Für Veronika

Iris´ neuster Flirt Josh scheint aus ganz weltlichen Gründen und guter Fang zu sein. Denn wie kann sie ihm 
ein Wochenende in seinem stattlichen Anwesen am See ausschlagen? Zusammen mit ihren Freund*innen 
stellt sie sich auf ein paar ausgelassene Tage ein. Doch sie merken schnell, dass an diesem Ort ein 
finsteres Geheimnis begraben liegt – vielleicht sogar wortwörtlich. Denn schon bald macht die Nachricht 
vom Tod eines Milliardärs die Runde. Doch das scheint für Iris und ihre Freund*innen nur der Anfang einer 
Reihe von immer weiter eskalierenden Vorkommnissen zu sein... An den Rändern der (#MeToo-)Abgründe 
balanciert der hochtourige Thriller zwischen zynischem Humor und überraschenden Wendungen. Das 
Ergebnis ist ein ebenso cleveres wie extrem fieses Heist-&-Rache-Genrestück, das während des Schauens 
unheimlich Laune macht.

mi 08.07. 19:00 (DF) | sa 11.07. 20:30 (OmU) | di 14.07. 19:00 (OmU)

Ein cleveres und ausgesprochen fieses Kinodate

Companion - USA 2025 | 97 Min. | Regie: Drew Hancock
mit Sophie Thatcher, Jack Quaid, Lukas Gage

COMPANION - DIE PERFEKTE BEGLEITUNG (OmU/DF)    Cinema obscure

Obwohl Rocky seinen ersten großen Kampf gegen den Schwergewichts-Weltmeister Apollo Creed nach 
Punkten verloren hat, sehen ihn die meisten als den wahren Sieger. Und das hat nicht nur positive 
Auswirkungen auf seine finanzielle Situation, sondern auch auf das private Glück mit seiner Freundin 
Adrian. Doch Rocky, mit der neuen Situation überfordert, macht viele Fehler. Wieder der Armut nahe bleibt 
ihm nur eine Möglichkeit - die erneute Herausforderung von Apollo Creed annehmen und diesmal 
gewinnen. Doch die 15 Runden werden es in sich haben, und Rocky weiß das genau. Doch es geht um 
seine Existenz... und die seiner Familie. „Rocky II“ ist eine gelungene Fortsetzung, welche die Atmosphäre 
des Originals weitgehend bewahrt. Der Kampf gegen Ende des Films gilt bei vielen als der beste aller fünf 
Teile und ist definitiv ein Highlight der Reihe.

so 12.07. 11:00 (DF)

The italian Stallion in der zweiten Runde

USA 1979 | 112 Min. | Regie: Sylvester Stallone
mit Sylvester Stallone, Talia Shire, Burt Young, Carl Weathers

ROCKY II (OmU/DF)    Kampf Kunst Geschichte



Wir schreiben das Jahr 1580 und der im kleinen englischen Dorf Stratford-upon-Avon als Lateinlehrer 
arbeitende William Shakespeare verliebt sich in Agnes. Die beiden stürzen sich Hals über Kopf in das 
gemeinsame Leben und bekommen auch schnell drei Kinder. Erst wird Susanna geboren, kurz darauf die 
Zwillinge Judith und Hamnet. Doch mit der Familie endet das Träumen zumindest für William noch nicht. Er 
will das Lehren endlich hinter sich lassen können und als Dramatiker arbeiten. Auf dem Land geht das 
jedoch eher schlecht als recht. Also geht er, ermutigt von Agnes, nach London. Erst ist die Familie als nur 
räumlich voneinander getrennt, dann pflügt die Pest durch das Land und tötet auch Hamnet mit gerade 
einmal elf Jahren. Mitten in dieser furchtbaren persönlichen Tragödie beginnt Shakespeare in tiefer 
Verzweiflung und Trauer, „Hamlet“ zu schreiben, eines der großen Dramen der Literaturgeschichte.

mo 13.07. 19:00 (OmU) | do 16.07. 18:00 (DF) | so 19.07. 11:00 (DF)

Vom Sein oder nicht sein - anlässlich der "Hamlet"-Abende des Landestheaters Niederbayern 

nochmals großes Drama auf der Leinwand

USA/GB 2025 | 125 Min. | Regie: Chloé Zhao
mit Jessie Buckley, Paul Mescal, Emily Watson

HAMNET (OmU/DF)

Zehn Jahre nachdem sie beste Freunde und Mitbewohner waren, begeben sich Chris und Lluis auf eine 
600 Kilometer lange Wanderung durch die schottischen Highlands. Auf dem West Highland Way und dem 
Cape Wrath Trail verbringen sie 30 Tage zusammen in der Natur – in der Hoffnung, ihre einst so starke 
Freundschaft wieder aufleben zu lassen. Doch während Chris weiterhin mit seiner Arbeit und seinem Leben 
zu Hause beschäftigt ist, ist Lluis entschlossen, den Trail zu beenden, um zu beweisen, dass er es schaffen 
kann. Die Einsamkeit und Stille der Highlands zwingt sie dazu, sich mit harten Wahrheiten über sich selbst 
und ihre Freundschaft auseinanderzusetzen. Und darüber, was es wirklich bedeutet, still zu stehen und 
zuzuhören. Ein Spielfilm mit stark dokumentarischem Charakter, denn er bildet eine komplette Wanderung 
über mehr als 600 Kilometer ab – mit allem, was das Wetter, die Landschaft und die Freundschaft mit sich 
bringen.

do 16.07. 20:30 (OmU) | sa 18.07. 18:00 (DF) | fr 24.07. 18:00 (OmU) | so 26.07. 11:00 (DF)

Eine meditative Wanderung in den schottischen Highlands

NL 2025 | 131 Min. | Regie: Bart Schrijver
mit Bart Harder, Carlos Pulido

THE NORTH (OmU/DF)    LA-Elgin

Wie müsste eine Welt aussehen, in der Menschen wirklich füreinander da sind? Eine Welt, in der niemand 
mit Sorgen allein bleibt und Fürsorge nicht als Ausnahme, sondern als Selbstverständlichkeit gilt? In einer 
Gesellschaft, in der die Pflege kaum geschätzt wird, versuchen vier Idealisten, das System von innen 
heraus mit Zärtlichkeit, Liebe und Fürsorge zu verändern - und eine zärtliche Revolution zu starten. Arnold 
aus Hamburg versorgt rund um die Uhr seinen schwerbehinderten Sohn und setzt sich zugleich für andere 
pflegende Angehörige ein. Bożena, eine Pflegekraft aus Polen, hat durch ihre Arbeit in Deutschland 
tiefgreifende Erfahrungen gemacht – heute engagiert sie sich für die Rechte von Kolleginnen. Amanda 
kämpft gegen die Zerstörung ihrer Heimat in Peru durch die Klimakrise. Samuel, der auf einen Rollstuhl 
angewiesen ist, lebt in einem inklusiven Wohnprojekt und schafft mit Freund*innen Räume gelebter 
Solidarität.

fr 17.07. 18:00 | mo 20.07. 19:00 | mi 22.07. 19:00

Vier Menschen auf Mission wider den Pflegenotstand. Mit Filmgespräch

D 2025 | 94 Min. | Regie: Annelie Boros

DIE ZÄRTLICHE REVOLUTION    Inklusion in Bild und Ton

„Desorientierung ist ganz normal: Willkommen im Libanon“ Do You Love Me ist eine spielerische und 
persönliche Reise durch die audiovisuelle Erinnerung des Libanon, die vollständig aus Archivmaterial 
besteht. Es ist ein Liebesbrief an Beirut, der 70 Jahre Film, Fernsehen, Heimvideos und Fotografie umfasst 
und die kollektive Psyche der Libanesen erforscht, die von Freude und Intimität, Zerstörung und Verlust 
geprägt ist. Durch die Augen von Bürgern, Filmemachern und Künstlern rekonstruiert der Film eine 
fragmentierte Geschichte in einem Land ohne nationales Archiv und feiert den kreativen Ausdruck als 
Widerstand, Erneuerung und Möglichkeit, Erinnerungen zu bewahren. Er stützt sich auf über 100 Werke 
des unabhängigen libanesischen Kinos sowie auf unzählige Heimvideos, Fotos, Podcasts, Musik und 
andere Medien.

fr 17.07. 20:30 | so 19.07. 19:00 | mo 27.07. 19:00

Ein audiovisueller Ritt durch 70 Jahre Leben im Libanon

F/D/LIB 2026 | 75 Min. | Regie: Lana Daher

DO YOU LOVE ME (frz. OmU)    Nahost



Barbara Loden erzählt in ihrem einzigen Spielfilm von einer Frau, die scheinbar ziellos durch das ländliche 
Pennsylvania zieht. Nachdem sie ihren Mann und ihre Kinder verlassen hat, treibt Wanda von Ort zu Ort, 
von Begegnung zu Beziehung, durch soziale und emotionale Randzonen. Als sie sich einem 
Kleinkriminellen anschließt, scheint sie ihre bisherige Existenz vollkommen hinter sich zu lassen, bis ein 
missglückter Banküberfall ihr Leben abermals in eine andere Richtung lenkt… Barbara Loden, die Regie 
führte, das Drehbuch schrieb und selbst die Hauptrolle verkörperte, entwirft mit einer fast 
dokumentarischen Bildsprache ein radikal offenes Porträt weiblicher Existenz. Wanda ist eine Antiheldin 
jenseits von Opfermythen, Emanzipationsfantasien oder moralischen Bewertungen. Ein Stück zeitloses 
Kino über weibliche Existenz, Sichtbarkeit und radikale kreative Autonomie, aus einer Zeit, in der 
Regisseurinnen noch die Ausnahme waren.

sa 18.07. 20:30 (OmU) | di 21.07. 19:00 (DF) | sa 25.07. 18:00 (OmU)

Ein Meilenstein des feministischen Kinos und Zeitdokument

USA 1970 | 102 Min. | Regie: Barbara Loden
mit Barbara Loden, Michael Higgins, Dorothy Shupenes

WANDA (OmU/DF)

Ein Jahr lang dokumentiert die Schriftstellerin Natalia nach der Invasion Russlands in der Ukraine das 
Leben in ihrer Heimatstadt. Sie hält ihre wachsende Angst und Schuldgefühle fest, bis eine Denunziation 
sie zur Flucht aus Russland zwingt. Der Neuanfang im bayerischen Landshut wird begleitet von den 
Tagebucheindrücken der jüngsten Vergangenheit. Während sie über das Erlernen der neuen Sprache und 
öffentliche Lesungen eine neue Stimme findet, werden Sprache, Erinnerung und Exil auch für ihre Töchter 
Teil der Identität. Der Film verbindet Nataljas Tagebucheinträge mit beobachtenden Szenen des neuen 
Alltags in Deutschland und wird Ausdruck davon, wie sehr – auch bei ihren Töchtern – Sprache einen 
Denk- und Handlungsraum bedeutet.

do 23.07. 18:00 | fr 24.07. 20:30

Aus dem Tagebuch zwischen Krieg, Flucht und Neubeginn, am 23.7. kommen Regisseurin Steffi 

Wurster u. Hauptdarstellerin Natalja Kljutscharjowa zum Filmgespräch

D 2026 | 40 Min. | Regie: Steffi Wurster
mit Natalja Kljutscharjowa, Nastya Vischnewskaya, Uliana Goriacheva

AUFZEICHNUNGEN OHNE ORT (OmU)    MonatsDoku

Der Schäfer George Hardy ist ein riesiger Krimi-Fan. Nichts liebt er mehr, als seinen Schafen Murder-
Mystery-Geschichten vorzulesen. In seinen kühnsten Träumen ahnt er nicht, dass ihn die Tiere nicht nur 
verstehen, sondern anschließend intensiv diskutieren und rätseln. Als George mit einer Schaufel im Rücken 
tot auf der Wiese gefunden wird, ist für seine Schafe so klar, dass ein Mord passiert ist. Weil der lokale 
Dorfpolizist Tim Derry noch nie ein wirkliches Verbrechen gelöst hat, müssen die wolligen Vierbeiner all ihre 
Krimi-Erfahrung nutzen, um den Mörder zu finden. Angeführt von der schlauen Schafdame Miss Maple 
müssen der mutige Othello, die ängstliche und gefräßige Mopple, die neugierige Maude und der alte 
Leithammel Sir Ritchfield feststellen, dass die Welt der Menschen in der Realität deutlich komplizierter als 
in den Büchern ist. Zudem verfügen die zahlreichen Bewohner*innen des Dorfes über einige dunkle 
Geheimnisse.

do 23.07. 20:30 (OmU) | sa 25.07. 20:30 (DF) | so 26.07. 19:00 (DF) | di 28.07. 19:00 (OmU)

Flauschiges Cozy Crime auf der Farm der Tiere

The Sheep Detectives - GB/USA 2025 | 110 Min. | Regie: Kyle Balda
mit Hugh Jackman, Julia Louis-Dreyfus, Emma Thompson

GLENNKILL: EIN SCHAFSKRIMI (OmU/DF)

Während sich der Zweite Weltkrieg dem Ende neigt, ist der zwölf Jahre alte Nanning auf Amrum rund um 
die Uhr damit beschäftigt, seiner Familie unter die Arme zu greifen. Er und seine Familie wurden in 
Hamburg ausgebombt und mussten auf die Nordsee-Insel fliehen, während sein Vater, ein ranghoher Nazi, 
in Kriegsgefangenschaft landete. Der Selbstmord Adolf Hitlers lässt Nannings Mutter Hille in eine tiefe 
Depression fallen. Der Junge ist nun mehr als je zuvor auf sich allein gestellt und trägt gleichzeitig die 
Verantwortung für die Versorgung seiner zurückgezogenen Mutter. Doch nach Kriegsende ist so ziemlich 
alles Mangelware und er muss mit den anderen Bewohnern von Amrum irgendwie ins (Tausch-)Geschäft 
kommen. Doch die wissen um die Überzeugungen von Nannings Eltern, die nun unfreiwillig auch ihre 
Spuren auf ihm hinterlassen... Basierend auf den Erinnerungen Hark Bohms begibt sich Fatih Akin in die 
letzten Tage des Zweiten Weltkriegs.

mi 29.07. 21:00 | mo 03.08. 19:00

Eine Kindheit in den Wirren der Nackriegszeit

D 2025 | 93 Min. | Regie: Fatih Akin
mit Jasper Billerbeck, Diane Kruger, Hark Bohm

AMRUM



Im Jahr 2025 erfahren 30 entfernte Verwandte, dass sie ein seit Jahren leerstehendes Haus in der 
Normandie erben werden. Vier Cousinen und Cousins werden beauftragt, das Haus zu inspizieren. Sie 
stossen auf die Spuren der geheimnisvollen Adèle. Durch gemeinsame Aufarbeitung erfahren sie mehr 
über ihre Ahne, die mit 20 Jahren ihre Heimat verliess, um in Paris nach ihrer Mutter zu suchen. 1895 in der 
Hauptstadt angekommen, erlebt Adèle den Fin de Siècle inmitten einer industriellen und kulturellen 
Revolution. Durch ihre introspektive Reise in ihrer Genealogie entdecken die vier Nachfahren einen 
besonderen Moment am Ende des 19. Jahrhunderts, geprägt durch den Impressionismus und die 
Fotografie. Ein mitreißendes Drama über Herkunft und Familiengeschichte, das zeigt, wie eng Gegenwart 
und Vergangenheit miteinander verflochten sein können.

do 30.07. 21:00 | so 02.08. 11:00

Zauberhafte Zeitreise zum Fin de Siècle

La Venue de l'avenir - F 2025 | 124 Min. | Regie: Cédric Klapisch
mit Suzanne Lindon, Abraham Wapler, Vincent Macaigne

DIE FARBEN DER ZEIT

Michel ist ein kleiner Gauner, der auf der Fahrt von Marseille nach Paris in einem gestohlenen 
amerikanischen Wagen kontrolliert wird und im Handgemenge einen Polizisten erschießt. Auf der Flucht 
vor dem Gesetz taucht er bei Patricia, einer Zeitungsverkäuferin, die Journalistin werden will, unter. 
Zwischen beiden entbrennt eine heftige Leidenschaft. Er versucht Geld für die gemeinsame Flucht nach 
Italien zu beschaffen. Aber der Kreis der Polizei wird immer enger. Patricia wird verhört und sie muss sich 
entscheiden: Karriere oder Liebhaber? Nach einem Drehbuch seines Freundes und Kollegen François 
Truffaut drehte der damals unbekannte Filmkritiker Jean-Luc Godard seinen ersten langen Spielfilm. Der 
Film spielte ein Vielfaches seiner Produktionskosten ein, machte Jean-Paul Belmondo über Nacht zum Star 
und entwickelte sich schnell zum Kultfilm. Und wirkt auch heute noch frisch und aufregend wie am ersten 
Tag.

fr 31.07. 21:00 (DF) | so 02.08. 19:00 (frz. OmU) | di 11.08. 19:00 (DF)

Der legendäre Start- und Höhepunkt der Nouvelle Vague

À bout de souffle - F 1960 | 87 Min. | Regie: Jean-Luc Godard
mit Jean-Paul Belmondo, Jean Seberg

AUSSER ATEM (OmU/DF)


